Intelligenz⸗Blatt 
g ö für den N 
Bezirk der Königlichen Regierung zu Danzig. 


Kdnigl. Sarelligengs Xdreß- Comptoir in der Jopengaſſe No. 563. 


No. 93. Sonnabend, den 21. April 1827. 
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Sonntag, den 22. April, predigen in nachbenannten Kirchen: 

St. Marien, Vormittags Herr Archidiaconus Dragheim. Mittags Hr. Archidia⸗ 
conus Roll. Nachmittags Hr. Diaconus Dr. Kniewel. 

Königl. Kapelle. Vorm. Hr. Domherr Roſſolkiewiez. Nachm. Herr Prediger 
Etter. { 

St. Johann. Vorm. Hr. Paftor Rösner, Anfang 2 auf 9 Uhr. Mittags Hr. 
Archidiaconus Dragheim. Nachmittags Hr. Diaconus Pohlmann. N 

Dominikaner⸗Kirche. Vorm. Hr. Pred. Romualdus Schenfn._ 

St. Catharinen. Vorm. Hr. Paſtor Blech. Mittags Herr Diaconus Wemmer. 
Nachm. Derſelbe. N 5 | 

Si. ne Vorm. Hr. Pred. Thadaͤus Savernitzki. Nachm. Hr. Prior Jacob 

Tuͤller. 1 5 

St. Eliſabeth. Vorm. Hr. Prediger Böszörmeny. 

Carmeliter. Nachm. Hr. Prediger Lucas Czapkowski. 

St. Bartholomaͤi. Vorm. Hr. Paſtor Fromm. Nachmittags Derſelbe. 5 

St. Petri u. Pauli. Vorm. Militairgottesdienſt, Hr. Hr. Dr. Hintz, Anfang um 
halb 10 Uhr. Vorm. Hr. Paſtor Bellair, Anfang um 11 Uhr. 

St. Trinitatis. Vorm. Hr. Prediger Alberti, Anfang um 85 Uhr. Nachmittags 
Hr. Superintendent Ehwalt. f 8 2 5 

St. Barbara. Vorm. Hr. Pred. Guſewski. Nachm. Hr. Pred. Pobowski. 

Heil. Geiſt. Vorm. Hr. Superintendent Dr. Linde. N 

St. Annen. Vorm. Hr. Pred. Mrongowius, Poln. Predigt. rt 

Heil. Leichnam. Vorm. Hr. Pred. Steffen. f a 

St. Salvator. Vorm. Hr. Pred. Vaͤrreyſen. 


— 


Angemeldete Fremde. 
Angekommen dom 19ten bis 20. April 1827. i 
Hr. Pächter v. Pawlowski von Zeischendorf, log. im Hotel d' Oliva. N 
Abgegangen in dieſer Zeit: Hr. Poſtmeiſter Groß nach Dirſchau, Hr. Leder⸗ 
fabrikant Krauſe nach Stargardt. Herr Kaufmann Wien nach Elbing. 


* 


er 


fall. 
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Be k n tt m ch 
Nach dem Antrage Einer Koͤnigl. Hochloͤblichen Regierung hieſelbſt iſt der 
bei dem unterzeichneten Land: und Stadtgericht bisher den 1. jeden Monats ber 
ſtimmt geweſene allgemeiner Forſtgerichtstag auf den 15. jeden Monats verlegt wor: 
den, und ſoll bei eintretenden Sonn⸗ und Feiertagen an dem naͤchſtfolgenden Ta ge 
abgehalten werden. 
Es wird daher ſolches hiedurch zur öffentlichen Kenntniß der fimmtlihen Ge⸗ 


E richtseingeſeſſenen und den betheiligten Forſtbeamten mit dem Beifuͤgen gebracht, 


daß nach obiger Abaͤnderung der naͤchſte u auf 
den 15. Mai d 


Danzig, den 6. April 1827. 
Vönigl. Pr. uſſiſches Land⸗ und Sladegerichu⸗ 


A vert i ss e m en ti. 

Die Geſtellung der zu dem Betrieb der beiden Bagger-Maſchienen zu Neu⸗ 
fahrwaſſer, und zu der Bagger⸗Maſchiene in den ſtaͤdtſchen Gewaͤſſern erforderli⸗ 
chen pferde, ſoll an den Mindeſtfordernden ausgethan werden. Es iſt hiezu auf 

den 25. d. M. Vormittags um 11 Uhr 

vor dem Herrn Polizei⸗Rath Kuͤhnell cuf dem Polizei⸗Geſchaͤftshauſe Termin ange⸗ 
ſetzt und hat der Mindeſtfordernde bel Nachweis gehöriger Sicherheit, den Zuſchlag 
bis auf Genehmigung der Koͤnigl. Regierung gu erwarten. 


Danzig, den 13. April 1827. 
Roͤnigl. Polizei⸗ praͤſident. 


5 Das am Stein sub Servis⸗No. 793. belegene, der Stadtkaͤmmerei gericht⸗ 
lich adjudicirte ehemalige Raab eſche in einem wuͤſten Bauplatze beſtehende Grund⸗ 


ſtuͤck, ſoll unter Vorbehalt der erforderlichen Genehmigung und der Bedingung der 


Wiederbebauung in Erbpacht ausgethan werden. 
Hierzu ſtehet allhi'r zu Rathhauſe ein Licitations-Termin auf 8 
: den 18. Mai a. c. Vormittags 11 Uhr 
an, zu welchem Eebpachtsluſtige mit dem Bemerken eingeladen werden, daß die 
diesfältigen Vedinaungen taglich in der ERRHSHHE beim Caleulatue⸗Aſſi ſtenten Herrn 
Bauer eingeſehen werden konnen. 4 
Danzig, den 21. März 1827. a 
Oberbuͤrgermeiſter, e und Rath. 

Zum offentlichen Verkauf des auf der Brabank belegenen der Stadt⸗Kaͤm⸗ 
merei zugehörigen mit Pfannen bedeckten Materialien⸗Schoppens ſteht ein Vietungs⸗ 
Termin an Ort und Stelle auf 

den 1. Mai c. Vormittags 11 Uhr 


vor dem Calculatur⸗Aſſiſtenten Herrn Bauer und dem Kielmeiſter Herrn Haamann 


22 
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an, zu welchem Kaufluſtige mit dem Bemerken eingeladen werden, daß man ſich 
wegen Beſichtigung des Schoppens auf der Brabank beim Kielmeiſter Herrn Haas 
mann melden kann, und das Kaͤufer gleich nach erfolgtem Zuſchlage, welcher je⸗ 
doch vorbehalten bleibt, den Schoppen abbrechen muß. 
Danzig, den 14. April 1827. x 
8 Die Bau⸗ Deputation. 


—— 
ö 8 de 6 E 5 

Sanft entſchlief nach vierjaͤhrigen Leiden und gaͤnzlicher Entkraͤftung zum 

beſſern Leben den 17ten d. Nachmittags um 43 Uhr der hieſige Koͤnigl. Preußiſche 

penſionirte Regiments⸗Chirurgus, Herr Sam. Ernſt Voßberg, in ſeinem beinahe 

vollendeten Baften Lebensjahre, welches hiedurch allen ſeinen Freunden und Bekañ⸗ 


ten unter Verbittung der Beileidsbezeugungen ergebenſt anzeigen. 


In Abweſenheit der verehel. Henr. with. v Tuckmattſchoff, als Tochter. 
Obriſt v. Tuckmattſchoff, als Schwiegerſohn. 
g Wilhelmine Sonnenberg, 
als verlobte Braut des laͤngſt verſtorbenen Sohnes Carl Abr. Voß berg, 
und treue Pflegerin des verſtorbenen Greiſes. . 
Danzig, den 21. April 1827. f Kruckenberg, als Curator. 


— 


K o n z; er t An 3 e 1 en. 
E.-reſp. Publikum wird zum Conzert im Frommſchen Garten zum Sonn⸗ 
tag den 22. April eingeladen. l N 
Sonntag den 22. April Nachmittags don 2 Uhr ab, werden die Geſchwi⸗ 
ſter Theimer aus Boͤhmen, meine reſp. Gäfte durch Geſang und Harfenſpiel zu 
unterhalten ſich bemühen und ladet dazu ergebenſt ein. f 
i j Schröder in Jeſchkenthal. 


Perſonen, die Dienſte antragen. 
Ein Handlungsbefliſſener, unverheirathet, welcher in allen Faͤchern der 
Handlung bewandert iſt, bis jetzt noch in Dienſten ſteht und gute Zeugniſſe auf⸗ 
weiſen kann, wuͤnſcht ein ferneres Unterkommen. Wo? erfährt man im Intelligenz⸗ 


Comptoir. 


Ein honettes Frauenzimmer bietet ihre Dienfte in irgend einem Laden⸗Ge⸗ 
fhäfte an. Zu erfragen beim Kaufmann Heren Jaͤger, Breitegaſſe No. 1202. 


E ˙— r 
ei dem Koͤnigl. Lotterie⸗Einnehmer J. C. Alberti 
4B e — 507. 4 : 
find ſowohl Kauflooſe zur Aten Klaſſe 5öfter 1 deren Ziehung den 18ten d. 
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bereits angefangen hat, als auch Looſe zur 87ſten Königl. kleinen Lotterie für di 
planmaͤßigen Einſaͤtze jederzeit zu bekommen. 8 8 


Kauflopfe zur Aten Klaſſe 55ſter Lotterie, deren Ziehung den ISten d. M. 


anfaͤngt, und Looſe zur 87ſten kleinen Lotterie, find in meinem Lotterie-Comp⸗ 


tie Langgaſſe No. 530. zu haben. ö Rogoll, 


Aus meiner Unter⸗Collekte iſt das 5 Loos von M 24822. b. zur 


Aten Klaſſe 55ſter Lotterie in unrechte Hände gekommen. Dies wird mit der Bar 


merkung, daß nur dem mir bekannten rechtmaͤßigen Eigenthuͤmer der darauf etwa 
fallende Gewinn bezahlt werden kann, bekannt gemacht. A. S. Sachs. 


- Keojande, den 16. April 1827. 


Naturalien⸗Kabinet noch bis zum 22. d. M. zu ſehen iſt. Ingermann. 


Schwaͤche in meiner Hand noͤthiget mich Einem refp. Publiko hiemit er⸗ 
gebenſt anzuzeigen, daß ich meinen Schwiegerſohn Herrn Noel Grangs beauftragt 
habe, alles, wozu meine eigenhaͤndige Namens⸗Unterſchrift nothwendig iſt, in mei: 
nem Namen pr. Procura zu unterzeichnen. Caspar David Selcke. 
Danzig, den 11. April 1827. / 

Am T7ten d. hat ſich ein Pinſcher, welcher auf den Namen Ninaldini hört, 
verlaufen, er iſt beſonders an den ſehr kurz geſchnittenen Ohren kenntlich. Wer 
ihn zuruͤckbringt hat ſich Pfefferſtadt No. 113. zu melden und eine angemeſſene Be⸗ 
lohnung zu erwarten. " 


Meine Wohnung iſt jetzt Hintergaffe am Fiſcherthor No. 124. 
X ö Sorgatz, Maler. 

Ein Kreis junger Damen faßte den Vorſatz, fuͤr die bei Graudenz durch 
Waſſersnoth Verunglückten, Handarbeiten anzufertigen, durch ein Ausſpielen ders 
— 0 die Gabe zu bergroͤßern, und die geldſete Summe jenen Ungluͤcklichen zu 
genden. 5 


D 


Allgemeine Theilnahme, hat die Zahl der Geſchenke fo hoch gebracht, daß 


ein Öffentlicher Ausruf der Lotterie vorzuziehen iſt, und hat der Maͤkler Herr Grund⸗ 
mann senior dies Geſchoͤft gütigft uͤbernommen, nachdem der Artushof gefälligft 


bewilligt worden. 


Der Ausruf von 150 bis 200 weiblichen Handarbeiten, deſſen Betrag under: 

5 5 2 die, bei Graudenz durch Waſſersnoth Verungluͤckten beſtimmt iſt, wird 

emn . — RE 

„den 27. April Morgens 10 Uhr im Artushofe ſtatt finden. Die Bezahlung 

„geſchieht ſogleich in preuß. Courant, und find faͤmmtliche Sachen vom 23. 

„bis zum Auctions-Tage Mittags von 11 bis 2 Uhr Langenmarkt im deutſchen 
„Hauſe zu ſehen. 


g FFF 
Endesunterzeichneter macht hiemit ergebenſt bekannt das ſein Kunſt⸗ und 


1 


a ‚ — 1059 — W 8 
Alle Damen welche zu dieſem Zweck eine Gabe beſtimmt haben, werden ergebenſt 
erſucht, heute den 21. April dieſelben an Unterzeichnete in der Wohnung des Oberſt 
von Braunſchweig zu ſenden, wo ſie eine Quittung mit der Nummer verſehen 
welche die Arbeit gleichfalls hat, zuruͤck erhalten. Es wird auch gebeten den Preis 
dabei anzuzeigen, mit welchem ſie zuerſt ausgeboten werden ſoll. 3 
Danzig, den 18. April 1827. 5 
Er Maria Sohenzollern. Valerie v. Braunſchweig. 
| Wer weiße und ſchwarze Marmorflieſen zu verkaufen hat, beliebe ſich Frauen⸗ 
gaſſe No. 881. zu melden. 5 


Waͤhrend meiner Abweſenheit wird Herr G. A. Fiſcher fuͤr mich pro cura 
5 Joh. Chr. Aycke. 


| zeichnen. 

| Danzig, ‚den 20. April 1827. 5 
Mit dem 1. Mai verlege ich meine Schule nach der Frauengaſſe No. 852. 
woſelbſt für ein geraͤumiges Locale, nebſt einer zweckmaͤßigen Einrichtung keine Ko⸗ 
ſten geſpart ſind; ſo wie Hinſichts der mitarbeitenden Lehrer in den Wiſſenſchaften 
und Sprachen, da fie von Männern im Amte geprüft und empfohlen worden, Feine 
Bedenklichkeit obwalten darf. Der Schulplan nebſt den Schulgeſetzen liegt jederzeit 
zur gefäligen Durchſicht bereit, und bemerke ich zufolge meiner fruͤhern Annonce, 
daß die Unterrichtszeit täglich von 8 Uhr Morgens bis 6 Uhr Abends (die Mittags⸗ 
ſtunde abgerechnet) iſt. Ferien außer den Sonn; und hohen Feſttagen; fo wie auch 
keine andere Abgaben, als das feſtgeſetzte monatliche Schulgeld von 1 Rthl. in der 
I., 20 Sgr. in der II., und 15 Sgr. in der III. Klaſſe finden nicht ſtatt. Bis 
zum 1. Mai, als den Anfang des Unterricht⸗Curſus werden Schuͤler aufgenommen. 
8 Aug. Wilh. Groͤning. Kleine Kraͤmergaſſe No. 905. 


4 Diejenigen reſp. Eltern und Vormuͤnder, welche ihee Söhne oder Pflege 
befohlnen der St. Katharinen- Schule anvertrauen wollen, mögen ſich ge faͤhigſt im 
Schullocale, Kath.⸗Kirchhef No. 366. melden. N 
N u Die Lehrer der St. Ratharinens Schule. 

Vom 16 ten bis 19. April 1827 find folgende Briefe retour gekommen: 
1) Meyer u. 2) v. Drewitz à Berlin. 3) Seyffert & Swienemuͤnde. 4) Mathis 
a Schoͤnaufeld. 5) Schröder à Pillau. 6) Rehberg à Schiewenhorſt. 7) Böhm 
a Bromberg. 8) Nowicki à Altſchau. 9) Ferdkurowsky a Warſchau. 10) Go⸗ 
mes aine à Bayonne. Königl. Preuß. Ober: Poft- Amt. : 


DEE Ah eo . 
- Auf der Speicherinſel in der Muͤnchengaſſe iſt unter der Servis:No. 211. 
ein geräumiger Hof, durchgehend nach der Adebarſtraße zu gleicher Benutzung zu 
N dermiethen; auch kann auf Verlangen von dem angraͤnzenden Neben-Hof, ein lan⸗ 
ges Schauer dazu eingeraͤumt werden. Naͤhere Nachricht erſten Steindamm No. 379. 


| Der ehemalige Senator Schefflerſche Garten in Pelonken, fo wie der in 
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Strieß der Schmiede gegenüber gelegene, find für diefen Sommer zu vermiethen. 
Näheres hierüber Brodbaͤnken⸗ und Pfaffengaſſen⸗Ecke No. 710. 8 
In Neuſchottland No. 4. find 2 angenehme Stuben zum Sommervergnü⸗ 

gen nebſt Eintritt in den Garten zu vermiethen. 


Es iſt ein freundliches Logis, beſtehend in 3 Stuben, Kuͤche, Keller und 
Speiſekammer, an ruhige Bewohner zu vermiethen. Das Naͤhere Hundegaſſe No. 251. 
In Heubude im erſten Grundſtuͤck linker Hand No. 2. find miederum 2 
Stuben nebſt Kühe, an Badegaͤſte zu vermiethen. Das Naͤhere daſelbſt. 
Fleiſchergaſſe No. 65. iſt ein Stall fuͤr 3 Pferde nebſt Remiſe zu Wagen 
zu vermiethen. FR 
In dem in der La”ggaffe dem Rathhauſe fehräge über 
sub No. 402. gelegenen Haufe find zwei ſehr ſchoͤne Zimmer, der Oberſaal und die 
Stube gegenüber, nebſt Holzgelaß an eine ruhige unverheirathete Mannsperſon buͤr— 
gerlichen Standes zu vermiethen, und bereits in den erſten Tagen des Mai⸗Mo⸗ 
nats zu beziehen. Miethsluſtige belieben ſich in der mittelſten Etage des bezeichneten 
Hauſes zu melden. a 
Jopengaſſe No. 745. iſt die 2te Etage, beſtehend aus 4 Stuben, eigener Kuͤ⸗ 
che, Kammern, Boden, Keller, an eine ruhige Familie zu Michaeli zu vermiethen. 
Das Nähere neben an No. 744. 2 = 
Langgaſſe No. 533. iſt ein Oberſaal und Hinterzimmer, mit auch ohne 
Meublen, beide zuſammen oder einzeln, vom 1. Mai c. ab zu vermiethen. Mühe: 
re Nachricht daſelbſt. f 5 
Langgaſſe No. 536% ift die belle Etage zu vermierhen. 
Eingetretener Umſtaͤnde wegen, iſt die in voller Nahrung ſtehende Schank⸗ 
und Haͤkerei-Wohnung, Haͤkergaſſe No. 1454. zu vermiethen, und Michaeli zu 
beziehen. Das Nähere in demſelben Haufe um die Ecke in der erſten Thuͤre. 
Gleich Anfangs Ohra auf dem Damm No. 77. iſt eine freundliche Vorder⸗ 
ſtube nebſt Eintritt in den Garten, auf Verlangen auch mit Bewirthung und Be⸗ 
koͤſtigung zu vermiethen. a 
Das unſerer Anſtalt gehoͤrige am Spendhauſe neben der Gewehrfabrike an 


der Radaune belegene Haus, ſteht von Michaeli d. J. auf ein oder mehrere Jah⸗ 


re zu vermiethen und wir haben zu dieſem Zwecke einen Termin auf 
N Freitag den 27. April 1827, Nachmittags um 3 Uhr, 
im Locale des Lazareths angeſetzt, wozu wir Miethsluſtige einladen. 
Danzig, den 12. Apeil 1827. 5 
„Die Vorſteher des ſtaͤdtſchen Lazareths 
Richter, Koͤhn. Saro. Dauter. 
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In der Vootsmannsgaſſe No. 1175. ſind 2 gemalte Zimmer in der erſten, 
und ein dergleichen in der Zen Etage mit der Ausſicht nach der langen Brucke 
nebſt Küche, Keller und Boden, ſo wie noch mehrere Bequemlichkeiten zur rechten 
Ziehzeit zu vermiethen. N 5 

An dem Fiſchmarkt waſſerwaͤrts ſiud 1 bis 2 Stuben, Küche, Kammer und 
Boden an ruhige Bewohner zu rechter Zeit zu vermiethen. Das Nähere am Haus⸗ 
thor No. 1873. zwei Treppen hoch. : \ 

Eine freundliche Vorſtube mit Meubeln iſt an einzelne Herren und Damen 
Fleiſchergaſſe e 98. zu vermiethen. Nähere Nachricht daſelbſt. 

In dem Haufe Poggenpfuhl AZ 389. iſt ein dekorirtes Zimmer nach vorne 
mit Mobilien an Herren Offiziere oder auch Civiſperſonen zu vermiethen. ; 

Ju einer Hauptſtraße ift ein gut in Stand geſetztes Haus mit mehreren 
dekorirten Zimmern und allen erforderlichen Beguemlichkeiten an eine ruhige Fami⸗ 
lie ſofort billig zu vermiethen und Hundegaſſe No. 346. zu erfragen. 

Niederſtadt Weidengaſſe No. 333. ſind zwei an einander haͤugende Zimmer 
zuſammen oder auch einzeln, mit und ohne Meubeln, auch wenn es verlangt wird, 
Gelaß für 1 bis 2 Pferde, gleich zu vermiethen. Auch iſt nebenbei eine gute Ober⸗ 
wohnung zu vermickhen. i 7 

Heil. Geiſtgaſſe No. 782. iſt eine meublirte Hinterſtube nebſt Schlafkabi⸗ 
net an einzelne Perſonen zu vermiethen. 

In der Korkenmachergaſſe ſind 2 Wohnungen, jede mit eigner Thuͤre, 3 
Stuben, Küche, Kammern und Kellern zu vermiethen, und Michacli zu beziehen. 
Naͤhere Nachricht Tagnet M 17. bei W. J. Liebiſch. : 

Scheibenrittergaſſe No. 1252. find ſehr lebhafte Zimmer nebſt Kuͤche und 
Boden zu vermiethen. Tr 

Holzmarkt 286. iſt eine Stube mit Meubeln zu vermiethen und den 
Iſten k. M. zu beziehen. 8 

Fiſcherthor J 131. find 2 Stuben, eigne Kuͤche, Boden und Apartement 
jetzt noch zu vermiethen. Näheres: Vorſtaͤdtſchen Graben e 39. 

Langgarten AZ 192. iſt eingetretener Umſtaͤnde wegen die Untergelegen⸗ 
heit, beſtehend aus 3 Stuben, Küche, Holzgelaß und Apartement zu der bevorſte⸗ 
henden Ziehungezeit zu vermiethen. Das Nähere daſelbſt eine Treppe hoch. N 

Fr Pfefferitadt W 237. iſt ein Oberſaal mit Kabinet, gegenuber ein geraͤu⸗ 
miges Zimmer, dabei eigne Küche, Voden und Keller von naͤchſter Umziehezeit zu 
vermiethen. Für einzelne Perſonen koͤnnten auch die Zimmer getreunt werden. 
Auch iſt ein Pferdeſtall und Remiſe dabei zu haben. 


— — 
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7 p SEE, LA, 
- Montag, den 23. April 1827, ſoll auf Verfügen Es. Koͤnigl. Pr. Wohl: 
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löbl. Land⸗ und Stadtgerichts in dem Auctions⸗Locale Jopengaſſe sub Servis⸗No. 
745. an den Meiſtbietenden gegen baare Bezahlung oͤffentlich verſteigert werden: 

Diverſe ſilberne, vergoldete und tombachene ein- auch zweigehaͤuſige Taſchenuh⸗ 
ren, ein meerſchaumner Pfeifenkopf mit Silberbeſchlag auf dem Deckel eine goldene 
Verzierung und am Schließhaken mit Steine beſetzt nebſt ſilberner Kette, 1 Ring 
mit 16 Tafelſteinen, 5 vergoldete Ohrgehaͤnge, 2 dergleichen Ringe, ein ſilbernes 
Schloß zum Damen⸗Kleid, 1 plattirte Zuckerſchaale, 2 tombachene Ringe mit Glas⸗ 
ſteinen, div. ſtaͤhleene Schnallen, 3 Pack Federmeſſer, 1 Dutzt Bleifedern, 1 kupf. 
Theekeſſel, div. metallene Plaͤtteiſen, einige Zimmergeraͤthſchaften, imgleichen eine 
große Anzahl ſeidene, moufieline, battiſtene, kattunene, krepp⸗ und andere Damen⸗ 
Kleider und Roͤcke, ſeidene, wollene und mouſſeline Umſchlagetuͤcher, große und klei⸗ 
ne Tiſchtuͤcher, Servietten und Kaffeeſervietten, Bett- und Kiſſen⸗Bezuͤge u. dgl. 

Ferner: 1 neue hollaͤndiſche eomplette Tabacks⸗Schneidemaſchiene mit metallener 
Mutter, 1 Wand⸗Uhr im Kaſten, 1 Secretair, div. Schränfe, Spiegel, Bettgeſtelle, 
Tiſche und dgl. nuͤtzliche Sachen mehr. a 


5 Freitag, den 27. April 1827, Vormittags um 10 Uhr, werden die Makler 
Milinowski und Xnuht durch oͤffentlichen Ausruf an den Meiſtbietenden gegen 
baare Bezahlung in Preuß. Courant verkaufen: ö 

400 Stuͤck ſcharfkantige behauene Polniſche Balken, wie ſolche im vorigen 

Herbſt hieher geflößt worden, a 
welche in dein Graben des vor dem Langgarter-Thor gelegenen Holzfelde lagern, 
und von dem Holzcapitain Br. Freymuth näher nachgewieſen werden konnen. N 
Dienſtag, den 24. April c. Vormittags um 9 Uhr, ſollen auf Feriwiliges 
Verlangen in der Wohnung des engliſchen Kaufmanns Herrn Ferri zu Neufahr⸗ 
waſſer nachſtehende Sachen gegen gleich baare Bezahlung oͤffentlich verkauft werden: 

1 Brillant⸗Ring, 1 Violine nebſt hoͤlzernem Futterale, mehrere engliſche, fran— 
zöſiſche und italieniſche Buͤchee, eine Parthie ſehr ſchoͤne Seekarten. Ferner: Betz 
ten und Madratzen, Bettgeſtelle mit Gardienen, mahagoni und geſtrichene Tiſche, 
dito Kommoden, Stuͤhle, Kleider- und Schenkſpinde, 2 engliſche Kamine, 1 flei; 
ner eiſerner Ofen nebſt Röhren. An Zinn, Kupfer, Meſſing, Blech und Eiſen, ſo 
wie noch mehrere zur Hauswirthſchaft nuͤtzliche Sachen. f a 

Dienſtag, den 1. Mai 1827, Vormittags um 9 Uhr, wird Ein ehrbares 
Hauptgewerk der Altſtaͤdtſchen Fleiſcher, die denſelben zugehörigen vor dem Werder⸗ 
ſchen Thore belegenen Wieſen ; 

Circa 120 Morgan Land, in abgetheilten Banken von circa 3 Morgen, 
theils jum Pfluͤgen, theils zur Heu⸗Rutzung für dieſes Jahr durch öffentlichen Aus⸗ 
ruf an den Meiſtbietenden in Preuß. Cour. verpachten. e 
f Die Pachtbedingungen fo wie der Zahlungs: Termin werden bei der Licitation 

bekannt gemacht werden. Der Verſammlungsort iſt in der Neuendorfer Schmiede 
bei dem Schmidt Arendt, und werden die ‘rejp- Pachtluſtigen recht freundlich ers 
ſucht ſich zahlreich einzufinden. ; 

Beilage. 


* 


— 
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Beilage zum Danziger Intelligenz: Blatt. 
No. 93. Sonnabend, den 21. April 1827. 


7 
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Verpachtung außerhalb Danzig. 

Das zu Reufahrwaſſer am Lootſen⸗Wachtplatz gelegene 4 Morgen 56 TIR- 
enthaltende, ſo wie das bei der Schanze No. 5 und der Blieſe gelegene 4 Morgen 
156 R. enthaltende Land ſoll zur wirthſchaftlichen Benutzung auf 6 Jahre vom 
1. April 1827. bis ulimo Mär; 1833 an den Meiſtbietenden verpachtet werden. 
Es iſt hiezu auf - 3 

den 27. d. M. Vormittags um 11 Uhr a 
vor dem Herrn Polizei-Rath Kuͤhnell Termin auf dem Polizei⸗Geſchaͤftshauſe ange⸗ 
fest, und hat der Meiſtbietende bei gehoͤrig nachgewieſener Sicherheit den Zuſchlag 
bis auf Genehmigung der Königl. Regierung zu erwarten. 7 
Danzig, den 12. April 1827. ; 
4 Königl. Preuß, PolizeisPräfident. 

Montag, den 23. April 1827 Vormittags um 9 Uhr, ſoll auf freiwilli⸗ 
ges Verlangen Es. ehrbaren Hauptgewerks der rechtſtaͤdtſchen Fleiſcher, von den 
demſelben zugehorigen, vor dem Werderſchen Thore gelegenen Wieſen. 

Circa 51 Morgen Land, in abgetheilten Stuͤcken von circa 3 Morgen 
zum Pflügen für dieſes Jahr durch ‚Öffentlichen Ausruf an den Meiſtbietenden in 
Preuß. Courant verpachtet werden. i 

Der Zahlungs⸗Termin, wie auch die Pachtbedingungen, ſollen bei der Licitation 
bekannt gemacht werden. Der Verſammlungsort iſt zu Groß⸗Buͤrgerwald zu Ende 
der erſten Trift, beim Wieſenwächter Berendt, und werden alſo die reſp. Pachtlu⸗ 
frigen hiedurch erſucht, am obigen Tage zur angeſetzten Stunde ſich daſelbſt zahl⸗ 
reich einzufinden, von da aus nach den Wieſen gegangen wird, wo alsdann die 
Verpachtung erfolgen ſoll. BE f 

Montag, den 23. April ſollen die der hieſigen Kirche gehoͤrigen 30 Mor⸗ 
gen Wieſen theilweiſe, auf 1 Jahr verpachtet werden, wozu ſich Liebhaber um 3 Uhr 
Nachmittags, in der Behauſung des Unterzeichneten einzufinden haben. 

Gürtland, den 20. April 1827. Der Schulze u. Kirchenvorſteher Wannow. 


EEE .. NE 
Sachen zu verkaufen in Danzig 
a) Mobilia oder bewegliche, Sachen. 
SGenähte Damen⸗ und Kinder⸗Strohhuͤthe, ombrirte Crep⸗Shawls 
und Tücher in geſchmackvollen Farben gingen neuerdings ein. 3 ee 
Die Modehandlung Brodbaͤnkengaſſe A 697. 
ein noch wenig gebrauchter sine auch zweiſpaͤnniger Spagierwagen ſteht gu 
verkaufen Sandgrube ME N g 9 smeifpinnig N ? 0 2 
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Spiegel mit und ohne Rahmen, ſowohl von feinem 


weißen und dicken, als auch gewöhnlich. gutem Glaſe in allen Größen ſortirt, Toi⸗ 
lettſpiegel und alle Arten kurze Eiſen- und Stahlwaaren verkaufen wir zu den nur 
billigſten, die kleineren Sorten Spiegelglaͤſer jedoch zu den auswaͤrtig heruntergeſetz⸗ 
ten Preiſen. J. G. Sallmann Wwe & Sohn, Tobiasgaſſe No. 1567. 


Ein alter brauchbarer Ofen ſteht Fleiſchergaſſe No. 66. billig zu verkaufen. 


Hundegaſſe No. 238. ſteht eine Fjaͤhrige fehlerfreie Stute vorzüglich zum 
Reiten geeignet zu verkaufen. 85 - 


Spiegelglaͤſer mit und ohne Facetten find in der Heil. 
Geiſtgaſſe No. 782. zu billigen Preiſen zu haben. 


Gut geſchnittener brauner Marylaͤnd. Rauchtaback à 8 Sgr. und brauner 
St. Omer à 73 Sgr. das it und 2 % für 3 Sgr. koͤnnen fo billig als vorzugs⸗ 
weiſe preiswuͤrdig, neben den bereits bekannten vielen andern Sorten Rauch⸗ und 
Schnupftabacken, mit Grunde empfohlen werden von Saſſe, am Heil. Geiſtthor. 


2 Bei dem Sattler-Meiſter praͤffke Vorſtaͤdtſchen Graben No. 2061. ſtehen 
eine vierſitzige moderne Kutſche auf Federn und ein moderner Wiener-Wagen zum 
Verlauf. N 5 
Hinterm Stift No. 558. im letzten Garten iſt breiter Lavendel und Buche: 
baum biuig zu kaufen. N = 
Ttalienische Strohhüte 5 
in allen Nummern, und engliſche Netts in allen Feinen bis 55 Elle breit verkaufe 
ich zu aͤußerſt billige Preiſe. So eben erhielt ich auch eine Sendung ganz moder; 
ner Cattune, extra feine glatte Piqués, halb Piqué und halb Piquẽ-Decken, weiße 
aptirte Kleider, Schawls und Tücher im neueſten Geſchmack, moderne Sommerzeuge 
zu Ueberroͤcke und Beinkleider für Herren, veritable waſſerdichte ſeidene Herren-Huͤte 
in den neueſten Fagons und noch mehrere Artikel die ich zu wirklich billigen Preiſen 
empfehle. a F. L. Sifchel, Heil. Geiſtgaſſe. No. 1016. 
Ein neues tafelfoͤrmiges Fortepiano von birken Maſer und 6 Oktaven 
ſteht zum Verkauf in der Johannis⸗Gaſſe No. 1295. 
g B. Suͤbner, Inſtrumentenmacher. 


Strohhuͤte aller Art werden bei mir gewaſchen, vorzuͤglich gut gepreßt 
und faconirt, auch werden ſeidene Huͤte, Hauben ꝛc. ſauber gewaſchen und umge⸗ 
arbeitet. Zugleich bringe ich E. geehrten Publiko meine Putzwaaren in ergebenſter 
Erinnerung und empfehle mich mit Fertigung moderner Huͤte und Hauben, bei 
Verſicherung der biligſten Preiſe beſtens J. G. woycke, Breitenthor No. 1933. 

0 7 * l 4 € 


Einem verehrten Publiko empfiehlt ſich Unterzeichneter mit allen neu ver⸗ 
fertigten Klempner; und lackirten Blech⸗Arbeiten, wird auch jede Arbeit dieſes Ge⸗ 
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werbes in und außer dem Hauſe übernehmen, und verſpricht reelle, prompte und 
billige Bedienung. Fr. W. Menck, Klempner, 
a wohnhaft Jopengaſſe an Pfarrkirchhofen⸗Ecke. No. 724. 
Mahagoni Schreib⸗Seeretaire, dito Commoden, birkene Himmel⸗Bettgeſtelle, 
zwei⸗ und einthuͤrige Kleiderſpinde, Klapp⸗ und Waſchtiſche, wie auch mehrere Sor⸗ 
ten Arbeiten ſind wegen Mangel an Raum ganz billig zu verkaufen 2ten Damm 
1273. Victor, Tiſchlerwittwe. 
Gute Kartoffeln, vorzüglich zur Saat zu empfehlen, find kaͤuflich zu haben 
in Koliebken bei dem Gutsbeſitzer Manns. f | 


1 


Verlorne Sache. 
Ein Ring mit einem kleinen Amatiſt à jour gefaßt, iſt vom Breitenthor 
bis zum Engl. Haufe am Sten d. M. verloren. Der Finder erhaͤlt den Werth 
des Ringes zur Belohnung Schnuͤffelmarkt No. 638. 


Sachen zu verkaufen außerhalb Danzig. 
b) Immobilie oder unbewegliche Sachen. 5 
Ich bin geſonnen meinen zu Schoͤnrohr belegenen Hof mit 1 Hufe 132 
Morgen Schaarwerksfreien Landes aus freier Hand und unter vortheilhaften Be⸗ 
dingungen zu verkaufen. Kaufluſtige werden erſucht, bei mir in Schmerblock ſich 
gefälligft zu melden. Seinrich Wilhelm Thaumann. 
Schmeerblock, den 24. März 1827. i 


Das im Jahre 1809 auf 26148 Rihl. abgefhägte im Haupt⸗Amte Ortels⸗ 
burg, 14 Meilen von Koͤnigsberg und Elbing belegen, aus 39 Hufen 25 Morgen 
201 F uthen culmiſch, excl. Bauern und Kirche beſtehende Adl. Gut Reinswein 
ſoll in termino g : ; 

; den 15. Mai d. J. Vormittags um 11 Uhr 5 ; 

im Geſchaͤftszimmer der unterzeichneten Direktion zum freiwiligen Verkauf lieltirt 
und auf keine Nachgebotte geruͤckſichtiget werden. : 

Hauptbedingung des Verkaufs ift: daß 5 des Kaufgeldes als Dispoſitionsfond 
nachgewieſen, und die Hälfte dos Letztern ausgezahlt werden muß. Die Contrakts⸗ 
ſchließung und Uebergabe kann gleich nach erfolgter hoͤherer, Genehmigung erfolgen 
und der Anſchlag in unſerer Regiſtratur eingeſehen werden. 

Mohrungen, den 22. Februar 1827. 
Königl. Oſtpreuß. Landſchafts⸗ Direktion. 


EdDbict al, Citat ron. J 
Nachdem über das ſaͤmmtliche Vermögen des Kaufmann Carl Auguſt Weir 
demann hieſelbſt, zu welchem auch das Grundſtuͤck Marienburg No. 14. gehoͤrt, 
durch die Verfügung vom 24. Juni 1825 der Concurs eröffnet worden, ſo werden 


So 


die unbekannten Glaͤubiger des Gemeinſchuldners hiedurch oͤffentlich aufgefordert, in 
dem auf ee 


— 


den 13. Juni c. Vormittags um 10 Uhr 


vor dem Deputirten Herr Aſſeſſor Gronemann angeſetzten peremtoriſchen Termine 
entweder in Perſon oder geſetzlich zuͤlaͤßige Bevollmaͤchtigte zu erſcheinen, den Be⸗ 
trag und die Art ihrer Forderungen umftändfich anzuzeigen, die Dokumente, Brief⸗ 
ſchaften und ſonſtigen Beweismittel darüber in Original oder in begfaubter Abſchrift 
vorzulegen, und das Nöthige zum Protokoll zu verhandeln, mit der beigefuͤgten 
Verwarnung, daß die im Termine ausbleibenden und auch bis zu erfolgender In⸗ 
rotulation der Akten ihre Anſpruͤche nicht anmeldenden Glaͤubiger, mit allen ihren 
Forderungen an die Maſſe des Gemeinſchuldners ausgeſchloßen und ihnen deshalb 
ein ewiges Stillſchweigen gegen die uͤbrigen Creditoren wird auferlegt werden. 

Uebrigens bringen wir denjenigen Glaͤubigern, welche den Termin in Perſon 
wahrzunehmen behindert werden, oder denen es hieſelbſt an Bekanntſchaft fehlt, 
die Juſtiz⸗Commiſſarien Zint und von Duisburg als Bevollmaͤchtigte in Vorſchlag, 
von denen ſie ſich einen zu erwaͤhlen, und denſelben mit Vollmacht und Information 
zu verſehen haben werden. N f 3 

Marienburg, den 19. Maͤrz 1827. 

2 i Ä Bönigl. Preuß. Landgericht. 


t 


5 Sener Ver ſi cher un g. . 
Aufträge zu Verſicherungen gegen Feuersgefahr auf Gebäude, Mobilien 
und Waaren bei der Londoner Phönik⸗ Aſſekuranz⸗ Compagnie, ſo wie auf Lebens. 
Verſicherungen bei der Pelikan⸗Compagnie werden angenommen bon i 
f F. w. Becker, Langgaſſe No. 516. 


x 1 
"Angefommene Schiffe, zu Danzig den 19. April 1827. 
Geuch Stuit, von Weldertang, k. b. dort, mit Ballaſt, Smack, Vr. Swantje, 30 R. an Ordre, 
etmer Geuches, — N — Vrindſhap, 47 R. — 
Hend. Geerts Lever, — — — — Tjalk, Catharina, 36 N. 
Mane Geerts Lever, — k. v. Delfzol, — — Rolina, 33 N. 
Nolof R. Legger, von Verndam, — — Smack, Seeluſt, 37 N. 
J. Carl C. Schröder, von Wolgaſt, k. v. Stettin, — Galiace, Patriot, 91 N. 
Harm. Rolof Beling, von Veendam, k. v. Delfzol, — Tjalk, Catharina, 35 N. 
- => 17 1 75 er ii 0 Lord 0 870. G } 
eſegelt: erton Weatherleh nach London mit Getreidt. oh. Gottfr. Kreft nach Hull m 
Knochen. er Wind Süd⸗Oſt. ! 8 OR 


Anzahl der Gebornen, Copulikten und Geſtordenen 
von 12ten bis 19. April 1827. 5 

Es wurden in fänintlichen Kirchſprengeln 42 geboren, 11 Paar copulirt 

f und 36 Perſonen begraben. . 


a 
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